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Veranstaltungen

Grundstein für Mittelrhein-Marathon gelegt

Besser konnte der Ort für die Vereinsgründung des Vereins „Mittelrhein-Marathon“ nicht gewählt werden. Die Gründungsversammlung traf sich in einem Schmuckkästchen von Rhens - dem historischen Rathaus der Stadt - direkt an der Strecke für den 1. Mittelrhein-Marathon, der am 19.06.2005 gestartet werden soll. 

Dem Marathon-Experten Wilfried Raatz (Darmstadt) blieb es vorbehalten, das Laufereignis vorzustellen und für die Unterstützung der Vereine am Mittelrhein zu werben. Eine Woche vor dem Radspektakel „Tal total“ wird der 1. Lauf am 19.06.2005 in Oberwesel gestartet und führt am Rhein entlang über St. Goar, Bad Salzig, Boppard, Rhens nach Koblenz mit Ziel am Deutschen Eck. Eine recht schnelle Strecke für einen abwechslungsreichen und schönen Landschafts-marathon
Wilfried Raatz ist sich sicher, dass der Lauf nicht nur dem Sport Nutzen bringen kann, sondern auch den Tourismus positiv beeinflussen wird, Arbeitsplätze sichert und neue Arbeitsplätze schaffen kann. Neben den ca. 4.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmern rechnet er mit weiteren 40.000 bis 60.000 Zuschauern im Tal der Loreley, die hoffentlich länger bleiben als einen Tag und auch wiederkommen in das Kulturerbetal.

Natürlich werden die Gemeinden und die Vereine an der Strecke eingebunden. Am Tag des Marathons werden Marathon-Feste an der gesamten Strecke für die Unterhaltung und das leibliche Wohl der Zuschauer sorgen. Neben den Startgeldern rechnet der Veranstalter mit Sponsorengeldern, Fördermittel und Zuschüssen der Gemeinden. Die Sportvereine bringen sich dabei durch personelle Unterstützung ein. Wilfried Raatz rechnet mit ca. 800 Helfern. 

Ein klares und nachvollziehbares Konzept, dem die Delegierten zustimmten und danach zur Gründung des Vereins „Mittelrhein-Marathon“ schritten. Dem Koblenzer Sportdezernenten Dieter Muscheid, kam die Ehre zuteil, das Kind aus der Taufe zu heben. Nachdem er als Versammlungsleiter den Satzungs-entwurf zur Diskussion stellte, der dann ohne große Änderungen angenommen wurde, wählten die Delegierten folgenden Vorstand: 


1. Vorsitzender: 
Hans Dieter Gassen, Präsident


der Struktur und Genehmigungs-


direktion Nord

2. Vorsitzender:
Bernhard Scharpey, Regionalgeschäftsführer der Barmer Ersatzkasse

 Schatzmeister:
Hans Josef Schneider,

Geschäftsführer KEVAG-Telekom und Vorsitzender des BBC Horchheim

Geschäftsführer:
Jürgen Joras, Leiter des Sport- und Bäderamtes der Stadt Koblenz

Die Gemeinden an der Strecke, Sport- und Tourismusverbände und die Vereine sind über Beiräte an der Arbeit des Vorstandes beteiligt. Jürgen Joras kündigte an, den neuen Verein schnellstmöglich bei den Sportverbänden, SBR und LVR anzumelden. 

Nun kann die Arbeit beginnen. Wilfried Raatz möchte, ab sofort bei den Marathonmessen für den Mittelrhein-Marathon werben. Dabei will er die Schönheit der Landschaft und die heimischen Produkte, insbesondere den guten Wein, in den Vordergrund rücken. 

Bereits vor einem halben Jahr wurde schon einmal ein Verein gegründet, der sich zum Ziel gesetzt hatte, einen Marathonlauf am Mittelrhein durchzuführen. Unüberbrückbare Schwierigkeiten im Vorstand und mangelnde Unterstützung durch die Vereine, dürften Gründe gewesen sein, die das Vorhaben in weite Ferne rücken ließ.

Toni Freisburger

Werbung Meddy

Leichtathletik-Verband Rheinland

Sabrina Mockenhaupt wird Siebte
T.F.
Wenn das Jahr zu Ende geht, taucht immer wieder die Frage auf, wer ist die Schönste, die Erfolgreichste, die Beliebteste im ganzen Land. Da wollte natürlich auch, im Anschluss an die WM Saison,

Werbung Acher

die Fachzeitschrift Leichtathletik nicht zurückstehen und bat um die Stimmen für den Leichtathleten, die Leichtathletin des Jahres. 

Bei den Männern setzte sich der Geher Andreas Erm, Bronzemedaille im 50 km Gehen bei der WM in Paris durch, vor dem Speerwerfer Boris Henry und dem Springer Tim Lobinger. Keine Überraschung war auch der klare Erfolg der Silbermedaillengewinnerin im Stabhochsprung, Annika Becker, bei den Frauen. Sie verwies die Speerwerferin Steffi Nerius und die 800 m Läuferin Claudia Gesell klar auf die Plätze. 

Eine sehr gute Platzierung in dieser Rangliste der Besten erreichte die Langläuferin Sabrina Mockenhaut (LG Sieg), die mit ihrem siebten Platz ganz sicher sehr zufrieden war. Damit landete die Siegerländerin noch vor der 400 m Läuferin Grit Breuer und der 2 Meter Hochspringerin Daniela Rath und kann mit neuem Selbstvertrauen in die Olympiasaison 2004 einsteigen.

Herbsttagung in Lahnstein

T.F.
Auf zwei Schultern hatte Peter Labonte zu tragen, als er am Freitag, 28.11.2003, die Delegierten des Verbandsrates des Leichtathletik-Verbandes Rheinland in der Stadthalle Lahnstein begrüßte. Zum Einen trat er hier als Oberbürgermeister der Stadt Lahnstein in „seiner“ Halle als Gastgeber auf und zum Anderen leitete er seine erste Herbsttagung nach der Wahl beim Konzer Verbandstag als Präsident der Leichtathleten. Unverkennbar für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Verbandsrates setzte sich aber schnell der Präsident des Verbandes gegen den Oberbürgermeister durch und am Schluss gab es Applaus für die reibungslose Abwicklung der Veranstaltung und für die Einhaltung des Zeitplanes, der trotz umfangreicher Tagesordnung nur minimal überzogen wurde.

Dabei war der Termin, ein Freitag im späten November, vielen Delegierten ein Dorn im Auge. Hatten einige doch nach der Beendigung der Veranstaltung noch respektable Strecken zu ihrem Heimatort zurückzulegen. Aber wie schon bei der Meisterehrung, so gab es auch in Sachen Verbandsrat im Vorfeld ein mächtiges Gerangel um den Termin, der dann letztlich vom traditionellen Samstagstermin auf einen Freitag verlegt wurde und sich gar nicht als so schlecht herausstellte. Achim Bersch, der Geschäftsführer des Verbandes, war mit der Beteiligung sehr zufrieden und könnte sich auch zukünftig für den Verbandsrat den Freitag als Termin vorstellen.

Die Herbsttagung selbst wurde von einem Schwerpunktthema beherrscht und das hieß „Schulsport“. Der Beauftragte für Schulsport im Leichtathletik-Verband Rheinland, Klemens Neuhaus, hatte dieses Thema aufbereitet und auch selbst als Moderator durch die Diskussion geführt. Lesen sie dazu in diesem Heft „Leichtathleten wollen die Schulen erobern“.

Trotz der Dominanz des „Schulsports“ an diesem Abend, gab es noch einige weitere recht interessante Ergebnisse.

Die unter dem Präsident Walfried Heinz begonnene Partnerschaft mit Luxemburg wird auch unter Peter Labonte fortgesetzt. Noch in diesem Jahr soll eine weitere gemeinsame Besprechung der Präsidien aus dem Rheinland und aus Luxemburg stattfinden. Eines der Ziele dieser Gespräche soll es sein, in den kommenden Jahren gemeinsame Hallenmeister-schaften in der Großsporthalle in Luxemburg durch-zuführen.

Der Leichtathletik-Verband Rheinland unterstützt einen Antrag von Dr. Wolfgang Schaefer (LT Diezer TSK/LG Einrich), dem Berater für das Gehen im DLV Bundesausschuss Allgemeine Leichtathletik, auf Einführung von Deutschen Meisterschaften im Bahngehen der Senioren. Gleichzeitig wird sich der Verband bemühen, diese Meisterschaften im Jahre 2005 im Rheinland auszurichten.

Beim Nürburgringlauf regen sich wieder die ersten Lebensgeister. Der Hauptgeschäftsführer der Nürburgring GmbH, Dr. Kafitz, hat den Vorschlag gemacht, bereits im Jahre 2004 auf dem Ring eine gemeinsame Veranstaltung Radfahren und Laufen durchzuführen. Erste Gespräche haben bereits stattgefunden. Sie haben ergeben, dass finanziell eine schwere Last zu stemmen ist. Der Wunsch der Nürburgring GmbH, der Leichtathletik-Verband Rheinland solle sich mit einer größeren Sponsorsumme beteiligen, ist jedenfalls unerfüllbar. Trotzdem soll am 22.08.2004 im Rahmen der Veranstaltung „Run am Ring“ der nächste Nürburgringlauf gestartet werden.

Zum Abschluss hatte Peter Labonte noch eine wirklich gute Nachricht zu verkünden. Nach dem augenblicklichen Stand der Verhandlungen hat der Sport in Rheinland-Pfalz in diesem Jahr mit keinen weiteren finanziellen Einbußen durch die öffentliche Hand zu rechnen.

Leichtathleten wollen die Schulen erobern

T.F.
Erstmals bei einem Verbandsrat der Leichtathleten stand mit dem Thema „Schulsport“ ein Schwerpunktthema im Mittelpunkt der Tagung und Klemens Neuhaus, Beauftragter für den Schulsport, hatte dafür die Verantwortung. Er ging das Thema offensiv und mit viel Sachverstand an.

In seinem Einführungsreferat machte er zunächst einmal eine Bestandsaufnahme und zeigte auf, was im Schulsport schon alles vorhanden ist. Da gibt es Schulwettkämpfe und Schulsportfeste und wenn auch die Bundesjugendspiele nicht immer und überall durchgeführt werden, so spielen sie im Schulsport doch eine herausragende Rolle. Viele Kreise bieten für die Grundschulen zudem Vielseitigkeitswettbewerbe an. Immer mehr erobern neben den traditionellen Wettbewerben die Übungsformen der Kinderleicht-athletik die Schulen.

Es gibt die Kreisjugendsportfeste, wo die Kreisauswahl für das Landesjugendsportfest ermittelt wird und es gibt „Jugend trainiert für Olympia“. Gerade in diesem Wettbewerb ist die Beteiligung der Schulen aus dem Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland vorbildlich. So haben sich im vergangenen Jahr bei uns 97 Schulen mit 305 Mannschaften an „Jugend trainiert für Olympia“ beteiligt.
Der Sportbund Rheinland bietet Sportabzeichen an und 94 Schulen aus dem Rheinland machen mit. Beim Laufabzeichen, angeboten durch den Leichtathletik-Verband Rheinland, sind sogar 99 Schulen dabei. Erstmals im Jahre 2001 hat der Landessportbund Rheinland-Pfalz in Daun eine Schulsportwoche angeboten. 2002 fand diese Woche in Andernach statt. Mit dabei im Stadion ein reichhaltiges Leichtathletik-Angebot. Am Sponsorenlauf in Andernach beteiligen sich ca. 3.000 Schülerinnen und Schüler, die einen stolzen Betrag für einen guten Zweck einsammelten. Ziel dieser Sportwochen ist es, Lehrern, Eltern und Schülern die Wichtigkeit des Sports aufzuzeigen.

Seit 10 Jahren gibt es die Kooperation des Schulsportzentrums Andernach. Zusammen mit anderen Sportarten ist dort auch die Leichtathletik vertreten. An dieser Kooperation sind 4 Andernacher Schulen beteiligt. Daneben gibt es jedoch, und das beklagte Klemens Neuhaus, nur sehr wenige weitere Kooperationen zwischen Schulen und Verein.

Der Sport an den Gesamtschulen sei Chance und Risiko zugleich für die Vereine, glaubt der Beauftragte für den Schulsport. Übungsleiter, die an den Nachmittagen Zeit hätten, könnten gegen Bezahlung an den Schulen arbeiten und Talente für die Vereine entdecken. Das Risiko bestehe darin, dass die Schülerinnen und Schüler ihren Sportbedarf in der Schule decken und den Vereinen verloren gehen. 

Die Frage war, wie können wir dieses doch recht reichhaltige Angebot an Schulsport nutzen, um die Attraktivität der Leichtathletik in den Schulen zu verbessern und wie kommen wir an die Talente, die im Laufe dieser schulsportlichen Aktivitäten entdeckt werden. Gedanken darüber machten sich drei Arbeitsgruppen, die anschließend ihre Ergebnisse vortrugen.

Die erste Arbeitsgruppe hatte zu klären, „was können die Vereine, was können die Kreise tun?“ Die Arbeitsgruppenmitglieder schlugen vor, dass die Vereine noch stärker als bisher auf die Schulen zugehen müssen. Dabei sollten sie persönliche Kontakte zu den Lehrkräften herstellen und ihre Hilfe bei Sportfesten und bei Übungsstunden der Schulen anbieten. Dabei können Talente entdeckt und den Vereinen zugeführt werden. Die Vereine, so wurde festgestellt, müssen ihr Übungsangebot verbessern und stärker an den Bedürfnissen der Kinder orientieren. Dabei sollten auch Angebote „nach dem Sport“ vorhanden sein.

Die Arbeitsgruppe „Lehre/Trainer“ schlug eine regelmäßige Fortbildung der Lehrkräfte vor. Eine solche Ausbildung solle sich nicht auf einen Bezirk konzentrieren, sondern flächendeckend für den gesamten Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland angeboten werden. Dabei sollten dezentrale Zentren gebildet werden. Daneben soll versucht werden, schon die Studenten von der Leichtathletik zu überzeugen und entsprechend auszubilden. Damit habe man später eine Menge Überzeugungsarbeit gespart. Den Trainern und Übungsleitern des Verbandes solle ein Training zusammen mit den Teamleitern als Fortbildungsveranstaltung anerkannt werden.
Die dritte Arbeitsgruppe befasste sich mit den Aufgaben des Verbandes in Sachen Schulsport. Als Ergebnis trugen sie vor, dass der Verband die Koordination, die Information und die Logistik übernehmen müsse. Wichtig sei dabei, dass die Kontakte zum Ministerium und zu anderen Behörden aufrecht erhalten werden. Eine weitere Forderung an den Verband war die, bei Schülerinnen und Schülern auch Wettbewerbe zuzulassen, die nicht im Wettkampfprogramm stehen.

Eine Menge Anregungen an die Vereine und den Verband, deren Umsetzung die Leichtathletik weiterbringen wird. Einen Fuß in die Schulen zu bekommen, und dort unsere Talente zu entdecken, dass ist letztlich das Ziel.

Das Wechselkarussell dreht sich langsamer

T.F.
Lediglich 12 Leichtathletinnen und Leichtathleten aus dem Rheinland verlassen zum Jahreswechsel den Verband und schließen sich Vereinen anderer Landesverbänden an. Dagegen wird das Rheinland in der kommenden Saison von 3 Sportlerinnen und Sportlern aus anderen Landesverbänden verstärkt. Bei den spektakulärsten Wechseln handelt es sich um die der Springerin Julia Milz (TuS Kirn), die zum USC Mainz wechselt und um die Langstrecklerinnen Alina und Birte Schulte (LAZ Lahn-Aar Diez), die zukünftig für den LC Mengerskirchen an den Start gehen. 

Erfreulich ist, dass die Deutsche Meisterin Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg), die Deutschen Jugendmeister Eva Maria Erwes (ASV Koblenz), Christina Mohr (Gerolsteiner LGV), Verena Dreier (LG Sieg) und der Bronzemedaillengewinner im Zehnkampf bei den Junioren-Europameisterschaften U 20, Steffen Willwacher (LG Sieg), ebenso im Rheinland bleiben, wie die weiteren Mitglieder der Nationalmannschaft des DLV, die Geherin Andrea Meloni (LT Diezer TSK/LG Einrich) und der Werfer Stefan Keller (TuS Kirn).

Insgesamt ein erfreuliches Ergebnis, das zeigt, dass sich die Sportlerinnen und Sportler im Rheinland wohlfühlen. Dafür ist in hohem Maße die ausgezeichnete Arbeit der Vereine maßgeblich, zum anderen aber auch die gute Arbeit des Verbandes, der mit seiner Spitzensportförderung zeigt, dass er willens und in der Lage ist, die Leistungsträger im Rahmen seiner Möglichkeiten zu fördern.

Birgit Lüsch löst Nicola Korb ab

T.F.
Zum Jahreswechsel hat es auf der Geschäftsstelle in Koblenz ein Mitarbeiterwechsel gegeben. Nicola Korb hat eine besser dotierte Stelle gefunden und die Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verband Rheinland zum 31.12.2003 verlassen. Seit dem 01.12.2003 schon hat sie ihre Nachfolgerin, Birgit Lüsch, in ihren neuen Arbeitsbereich eingearbeitet.

Birgit Lüsch ist Koblenzerin und 37 Jahre alt. Sie hat ihr Abitur auf dem Gymnasium auf der Karthause abgelegt und hat nach ihrer Ausbildung zur Bürokauffrau Koblenz, zu Gunsten ihres Ehemannes, den Rücken gekehrt. Über München und einige Stationen in Norddeutschland (Celle und Nienburg/ Weser) kehrte sie im August letzten Jahres wieder in ihre Heimatstadt zurück. Von der Stellenanzeige des Verbandes in der Rhein-Zeitung angesprochen, bewarb sie sich um die Stelle der Mitarbeiterin in der Geschäftsstelle und machte das Rennen unter 90 Bewerbungen. 

Zu ihrer sportlichen Vergangenheit sagte uns Frau Lüsch: „Natürlich kenne ich die Leichtathletik, obwohl ich in dieser Sportart, außer beim Sportabzeichen, nie aktiv war. Ich bin Vollyballerin und spielte zunächst in Koblenz-Ehrenbreitstein und dann in anderen Vereinen, dort wo wir jeweils wohnten, aktiv in einer Mannschaft und habe somit Einblicke in die Strukturen von Sportvereinen gewonnen“.

Auf unserer Geschäftsstelle muss sie sich selbstverständlich noch richtig einleben. Dann aber will sie ihre Erfahrungen einbringen und unser „Servicecenter“- die Geschäftsstelle - positiv beein-flussen.

Rheinland fördert Athleten und Vereine

T.F.
Trotz Kürzung der Finanzmittel durch das Land Rheinland Pfalz hat unser neuer Präsident, Peter Labonte, gemeinsam mit dem Präsidium des Leichtathletik-Verbandes Rheinland entschieden, die Förderung unserer Leistungsträger und unserer Vereine auf der Grundlage der Förderrichtlinien in ungekürzter Form weiterzuführen.

Im Jahre 2003 wurden folgende Vereine gefördert:

Als Unterstützung für die Kooperation Schule und Verein erhielt TuS Dierdorf einen Gerätegutschein. 

In Zusammenarbeit mit dem Neuwieder LC wurde eine Zeitmessanlage beschafft, die dem Verein aber auch den Teamleitern des Leichtathletik-Verbandes Rheinland für ihre Arbeit zur Verfügung steht.

LT Welschbillig erhielt einen Zuschuss zum Tag des Laufabzeichens.

Im vergangenen Jahr wurden zwei Top-Veranstaltungen im Rheinland, das Kugelstoßmeeting des TV Engers und das Mini-Internationale von RW Koblenz, beides WM Qualifikationswettbewerbe, vom Leichtathletik-Verband Rheinland unterstützt. 

Werbung Reebok

Der Förderverein des Kreises Birkenfeld erhielt für die Anschaffung eines Windmessers und einer Anzeigetafel einen Zuschuss. Diese Geräte stehen allen Vereinen des Kreises zur Verfügung.

Geförderte Athletinnen und Athleten:

Zuschüsse zu den Fahrtkosten für Training und Wettkampf erhielten:

Sabrina Mockenhaupt (LG Sieg), Stefan Keller (TuS Kirn), Christina Mohr (Gerolsteiner LGV), Steffen Willwacher (LG Sieg), Alina Schulte (LAZ Lahn-Aar Diez), Verena Dreier (LG Sieg), Andrea Meloni (LT Diezer TSK/LG Einrich), Eva Maria Erwes (ASV Koblenz),
Annette Ritter (LG Rhein-Wied), Andrea O´Brien (TuS Kirn), Marc-André Kowalinski (Gerolsteiner LGV), Theresa Lautwein (LG Sieg), Lars Haferkamp (Gerolsteiner LGV), Larissa Eberl (LT Diezer TSK/LG Einrich), Marina Haubrich (LG Koblenz-Rhens), Frauke Stein (LG Rhein-Wied), Nicole Bleis (LG Rhein-Wied), Christopher Lang (LG Idar-Oberstein), Annika Schmitt (LG Rhein-Wied), Sabine Juchem (LG Rhein-Wied), Sascha Jakat (LG Rhein-Wied), Christian Schmitz (LG Maifeld-Pellenz), Eva Stockhausen (LG Maifeld-Pellenz)

Crossläufer aufgepasst!

T.F.
Wie uns Volker Wollschläger (Vorsitzender des Bundesausschusses Wettkampforganisation des DLV) mitteilte, hat sich bei der Mannschaftswertung im Crosslauf eine Änderung ergeben. Der DLV hat sich entschieden, künftig, beginnend bei den diesjährigen nationalen Crosslaufmeisterschaften, die Mannschaftswertung nicht mehr nach den Platzierungen sondern durch Addition der gelaufenen Zeiten zu ermitteln. Diese Änderung ist bereits im Terminkalender des DLV in den allgemeinen Ausschreibungsbestimmungen enthalten. 

Damit wurde die Mannschaftswertung des Crosslaufs, der der anderen Laufwettbewerbe, Gehen Straße, Berglauf, wo Sieger und Platzierte schon jetzt nach der Zeitaddition ermittelt werden, angeglichen.

Im Rheinland werden die diesjährigen Crossmeisterschaften am 07.02.2004 in Trier noch einmal nach der alten Regel durchgeführt. Im nächsten Jahr werden wir uns dann sicherlich an die neuen Regeln des DLV anschließen.

LVR Jugend

Talentfördergruppe wird 10 Jahre alt

T.F Im Jahre 1994 hatte Achim Bersch, damals Schülerwart des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, und Jörg Klein die Idee, talentierte Schülerinnen und Schüler in einer Talentfördergruppe zusammenzu-fassen und durch gezieltes Training an höherwertige Aufgaben heranzuführen und stärker als bisher an die Leichtathletik zu binden. Was dann im selben Jahr zunächst im lokalen Bereich begann, wurde 1996 zur Institution. Mit der Einführung von Auswahlkriterien erhielt die „Talentfördergruppe des Leichtathletik-Verbandes Rheinland einen wichtigen Schub und öffnete sich für alle Schülerinnen und Schüler des Verbandes.

Heute erfasst die Talentfördergruppe Schülerinnen und Schülern A und B aus vielen Vereinen des Rheinlandes. Sie ist Garant dafür, dass es im Rheinland einen starken Unterbau gibt und dass viele Talente erfolgreich in die höheren Klassen und in die entsprechenden Kader geführt werden. 

In der TFG, wie die Förderung abgekürzt genannt wird, wird im Training das Hauptaugenmerk  auf die Vorbereitung für die jeweils kommende Saison gelegt. Neben den Testwochenenden im Herbst und im Frühjahr finden in regelmäßigen Abständen und in unterschiedlichen Gruppierungen gemeinsame Trainingswochenenden statt. Großen Wert wird dabei in der Talentfördergruppe auch auf die Motivation der jungen Sportlerinnen und Sportler gelegt. Es werden Erlebnisse vermittelt, die Anreize dazu geben sollen, der Leichtathletik lange erhalten zu bleiben. 

Regelmäßig werden zu den Trainingseinheiten Spitzen-athleten des DLV und Bundestrainer eingeladen, die immer Höhepunkte im Trainigsablauf darstellen und zudem auch für die notwendige Abwechslung sorgen.  

Prominenteste Angehörige der Talentfördergruppe waren bisher die Deutschen Jugendmeisterinnen Eva Maria Erwes (ASV Koblenz) und Verena Dreier (LG Sieg). Daneben waren eine Reihe weiterer Athletinnen und Athleten Mitglied der Gruppe, die heute als Leistungsträger im Leichtathletik-Verband Rheinland an Deutschen Meisterschaften teilnehmen und für die Auswahlmannschaft des Verbandes unentbehrlich sind.

Was kommt nach der Talentfördergruppe?

T.F.
Bis zum Jahre 2002 mussten die Schülerinnen und Schüler mit dem Übergang zur B-Jugend die Talentfördergruppe verlassen. Wenn sie dort nicht in einen entsprechenden Kader aufgenommen wurden, war die Förderung durch den Verband zu Ende.

Das Änderte sich im Herbst 2002, als Klemens Neuhaus, zum damaligen Zeitpunkt noch Mehrkampfwart des Leichtathletik-Verbandes Rheinl-and, für die förderungswürdigen B-Jugendlichen eine Talentfördergruppe für B und A Jugendliche eröffnete. 

Diese Gruppe ist heute bekannt unter dem Namen „LVR – Mehrkampfteam“. In dieser Gruppe, die von den Mehrkämpferinnen und Mehrkämpfern gut und gerne besucht werden, trainieren alle geförderten Jugendliche des Rheinlandes, neben den Mitgliedern der Talentfördergruppe auch die Kaderathleten.

Auswahlkriterien für die Talentfördergruppe

Mit der Einführung von Auswahlkriterien für die Talentfördergruppe war es möglich zu vergleichen und eine Norm zu setzen, die einen gewissen Leistungsstandard darstellt, auf der anderen Seite aber von den Schülerinnen und Schülern erreichbar ist.

Wie sehen diese Auswahlkriterien im Einzelnen aus?

Dazu sagt Josef Franz, Referent für Schüler- und Jugendfragen beim Leichtathletik-Verband Rheinland:
„Was die Auswahlkriterien angeht holen wir die jeweiligen Ergebnisse der Blockwettkämpfe, aber auch die physische Athletik des Athleten wird unter die Lupe genommen. Wir setzen eine Punktzahl fest, die weit unterhalb der Norm für den D-Kader ist. So ist es uns möglich, immer 10 bis 12 Athletinnen und Athleten auszuwählen. Bei der Auswahl werden in Zweifelsfällen auch Gespräche mit den Heimtrainer geführt.

Wir fördern bewusst keine Einzeldisziplinen, sondern nur den Mehrkampf, damit weiterhin in diesem Alter noch breitgefächert gearbeitet wird. In diesem Alter muss die allgemeine athletische Ausbildung im Vordergrund stehen. Aus diesem Grund lehnen wir ja auch eine DM – Einzel für die AK 15 ab.“

Mehrkampfteam trainierte in Emmelshausen

Am Samstag den 22. November 2003 war es soweit. Josef Franz, Referent für Schüler und Jugendfragen, Klemens Neuhaus, Beauftragter für den Schulsport und Mehrkampf und Jörg Klein, Beauftragter für Talentsichtung und Förderung, luden zur Talent- Förder- Gruppe (TFG) ein. Eingeladen wurden Athleten, die auf Grund ihrer erbrachten Leistungen im vergangenen Jahr im Mehrkampf als förderungswürdig gelten, jedoch den Sprung in einen Landeskader nicht schaffen konnten. Ebenso gehören diesem Team aber auch alle Kader-Athleten an. Die eingeladenen Athleten gehören in der kommenden Saison der Jugendklassen an. 

Das im Jahr 2002 neu gebildete Mehrkampf-Team des Rheinlandes traf sich also zum gemeinsamen Training unter der Leitung von Klemens Neuhaus. Nach einer kurzen Begrüßung der Athleten und der mitangereisten Heimtrainer standen am Vormittag    30 m Sprinttests auf dem Programm. Die jeweiligen Zeiten wurden per elektronischer Zeitmessanlage registriert. Im Anschluss verbesserten die männlichen Nachwuchsmehrkämpfer ihre Techniken im Kugelstoßen während die Mädchen ein ausführliches Hürdentraining unter der Leitung von Ghada Shouaa absolvierten.

Ghada Shouaa war Olympiasiegerin im Siebenkampf  bei den Olympischen Spielen in Atlanta 1996. Die Topathletin aus Syrien lebt und trainiert im Rheinland und stand uns glücklicher Weise den gesamten Vormittag zur Verfügung.

Nach dem die Jungen ihre Kugelstoßeinheit abgeschlossen hatten, standen ausführliche Sprungkrafttests an. Alle Daten, die aus „ Jump- and- Reach- Test“, Standsprüngen und Niedersprüngen auf eine spezielle Kontaktmatte hervorgingen, wurden von Klemens Neuhaus zur späteren Auswertung festgehalten.

Die anschließende Mittagspause wurde in einem italienischen Restaurant verbracht, ehe man zum zweiten Teil des Trainingstages überging. Diesmal waren die Mädchen an der Reihe, ihre Sprungkraft unter Beweis zu stellen. Auch sie mussten die selben Tests wie ihre männlichen Kollegen durchlaufen. Zeitgleich legten die Jungen eine Hochsprungeinheit ein, wobei sie auch im Winter an ihrer Technik feilten. 

Den krönenden Abschluss des trainingsreichen Tages bildete der 12-minütige Cooper- Test, der bei den Mehrkämpfern besonders „beliebt“ ist. Aber auch hier, beim „Marathon der Mehrkämpfer“ musste jeder durch.

Bevor die Sportler auseinander gingen, ließ man den Tag bei einem gemeinsamen Gespräch Revue passieren. Es waren ausnahmslos zufriedene Gesichter zu sehen. Die Stimmung zwischen allen Beteiligten was sehr harmonisch und die erbrachten Leistungen versprechen schon jetzt gute Leistungen und Resultate im kommenden Jahr.

Dementsprechend war man sich einig: „Das Mehrkampf- Team im Rheinland muss eine feste Institution werden!“  Und so hielt man gleich zwei weitere Trainingstermine für Anfang 2004 fest.

Julian Meurer

Breitensport

Volkslauf wurde 40 Jahre alt

T.F.
Ein kleines Jubiläum feierte im vergangenen Jahr der Volkslauf, einer der Schwerpunkte im Breitensportangebot der Leichtathleten. Vor 40 Jahren, im Oktober 1963, veranstaltete in Bobingen bei Augsburg der Laufpionier Otto Hosse und sein Mitstreiter Herwig Leiter zum ersten Mal einen Laufwettbewerb, an dem Jedermann teilnehmen konnte und bei dem Sieg und Zeit nicht im Mittelpunkt standen. Das Interesse war auf Anhieb so groß, das die beiden Ausrichter weitere Läufe organisierten und ihre Idee in ganz Deutschland schnell bekannt wurde. Bereits 1965 wurde Otto Hosse zum ersten Volkslaufwart des DLV berufen und war damit bis zu seinem Tode 1992 Motor und Symbolfigur dieses stark expandierenden Teils der Leichtathletik. Inzwischen ist längst die Schallmauer von mehr als 1. Million Starts pro Jahr bei rund 3.000 deutschen Volksläufen überschritten und die stürmische Entwicklung des Laufbooms erbringt immer neue Rekordzahlen. 

Soweit eine Mitteilung des DLV in seinem Info 04/03. 

Dass die Vereine im Rheinland auch schon vor 40 Jahren immer auf der Höhe des Geschehens war, zeigt die Tatsache, dass bereits im Dezember 1964, etwa ein Jahr nach der Premiere in Augsburg, der erste Volkslauf in Erpel stattfand. „Wie viele Teilnehmer bei diesem ersten Lauf am Start waren, kann ich nicht sagen“ entschuldigte sich Günter Bruchhaus, heute der Beauftragte des Leichtathletik-Verbandes Rheinland für den Volkslauf“.

In den kommenden Jahren ging es Schlag auf Schlag. Der Volkslauf nahm im „Landesverband der Läufer“ eine sprunghafte Entwicklung und war oft Schrittmacher für die Entwicklung im DLV. Mit 15 Veranstaltungen wurde 1971 die „Zehn“ übertroffen und 1987 war man mit 102 Veranstaltungen über die Zahl „100“ hinausgeschossen. Ein Ende der Rekorde, die der Volkslauf nicht nur beim DLV Jahr für Jahr produziert, ist auch im Rheinland nicht absehbar.

Nach 235 Veranstaltungen mit 62.757 Teilnehmern im Jahre 2002, gab es im Jahre 2003 erneut eine Steigerung auf 249 Volksläufe mit 66.723 Teilnehmern.

Am 02.04.1995 wurde beim Volkslauf des TV Niederbieber erstmals auch Walking angeboten. Andere Veranstalter folgten. Am Ende des Premierejahres zählte Günter Bruchhaus bereits 559 Walker bei den Volksläufen im Rheinland. Dass das Walken zur Zeit die Disziplin mit der größten Zunahme in der Leichtathletik ist, belegen die Zahlen für das Jahr 2002. Nicht weniger als 5.378 Walkerinnen und Walker waren bei den angebotenen Veranstaltungen mit dabei.

Juristen kippen den Begriff „Gütesiegel“ für Lauf- und Walkingtreffs

Seit 2002 gibt es die Gütesiegel als Zertifizierung für die Lauftreff’s. Das Siegel ist sehr gut an der Basis angenommen worden und nach nur 1 ½ Jahren haben bereits 460 Treff’s eine Zertifizierung erhalten (71 STANDARD, 141 GUT und 248 SEHR GUT). Im März letzten Jahres wurde das Gütesiegel um die Walking-treff’s erweitert (14 STANDARD, 37 GUT, 22 SEHR GUT = 73), was auch positiv aufgenommen wurde. Insgesamt sind bei den Lauf- und Walkingstreff’s 533 Zertifikate verliehen worden.

Trotz vorheriger rechtlicher Prüfung hat sich nun mit der Begrifflichkeit "Gütesiegel" ein Problem ergeben, da es sich hierbei um einen geschützten Begriff der Institution RAL handelt. Um Irritationen an der Basis mit einem neuen Zertifikat zu vermeiden, wird auf den Begriff „Gütesiegel“ von nun an verzichtet. Er ist bereits von den neuen Aufklebern entfernt. Neuerdings wird nur noch DLV-LAUF-TREFF "GUT" oder "SEHR GUT" verwendet. Die alten Siegel haben nur noch Sammlerwert.  

(Quelle: DLV Info)

Wer wird Nachfolger von Hartmut Sielaff?

T.F.
Nach dem Rücktritt von Hartmut Sielaff vom Amt des Walkingwarts wurde diese Funktion bisher nicht neu besetzt. Zur Zeit hat Günter Bruchhaus, Beauftragter für den Volkslauf, die Arbeiten von Hartmut Sielaff mit übernommen. Da aber die Walkinggemeinschaft immer größer wird und gerade im letzten Jahr viele neue Anhänger fand, ist es notwendig, im Rheinland wieder einen eigenen Beauftragten für Walking zu benennen. Nicht zuletzt auch aus dem Grund, dass auch andere Sportverbände und sogar Sportstudios um die Walker werben. 

Eine reizvolle Aufgabe für eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter, die den Leichtathletik-Verband Rheinland ehrenamtlich unterstützen und Günter Bruchhaus entlasten möchte. Der Beauftragte für Walking ist gleichzeitig Mitglied des Verbandsrates des Leichtathletik-Verbandes Rheinland.

Wenn sie Interesse haben, rufen sie doch einfach bei der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland in 56075 Koblenz, Rheinau 11, Telefon:   (02 61) 13 51 23, an. Dort erhalten sie auch weitere Informationen.
Werbung Meddy

Senioren wählen Seniorensprecher

T.F.
Beim letzten Verbandstag der Leichtathleten in Konz wurden Änderungen der Satzung und verschiedener Ordnungen beschlossen. Eine dieser Änderungen besagt, dass in Zukunft neben dem bereits bestehenden Aktivensprecher und dem Jugendsprecher, mit jeweils einem Vertreter, auch ein Seniorensprecher und ein Vertreter gewählt werden.

Aus diesem Grund bitten wir alle aktiven Senioren, uns Kandidaten für die Wahl einer Seniorensprecherin oder eines Seniorensprechers zu benennen. Die oder der Vorgeschlagene muss natürlich Mitglied in einem Verein sein, der dem Leichtathletik-Verband Rheinland angehört. Die Wahl findet am 10.06.2004 im Rahmen der Rheinland Seniorenmeisterschaften in Neuwied statt. Die Seniorensprecherin oder der Senioren-sprecher ist Mitglied des Verbandsrates des Leichtathletik-Verbandes Rheinland.

Vorschläge nimmt die Geschäftsstelle des Leicht-athletik-Verbandes Rheinland, Rheinau 11, 56075 Koblenz, Telefon: (02 61) 13 51 23, E-Mail: info@LVRheinland.de bis zum 15.05.2004 entgegen.
Jedermann-Zehnkampf wieder auf Tour

T.F.
Obwohl im Rheinland in diesem Jahr kein Jedermann-Zehnkampf durchgeführt wird, gibt es ganz sicher auch hier Sportlerinnen und Sportler, die sich diese Vielseitigkeitsprüfung nicht entgehen lassen wollen. Gelegenheit dazu gibt es im DLV-Bereich reichlich, von Berlin über Solingen, Erfurt, Bad Nauheim bis nach Mannheim, um nur einige zu nennen. 

Am 14./15.02.2004 hat die Jedermanns-Tour mit einem Jedermann-Hallen-7-Kampf in Berlin begonnen und endet mit dem Jedermann-Zehnkampf am 25./26.09.2004 in Großkugel. Hinweise auf diese beiden Veranstaltungen, und auf alle die dazwischen liegen, hat der DLV in einem Faltblatt unter der Überschrift „Jedermann Zehnkampf Tour 2004“ zusammengefasst und veröffentlicht. Das Faltblatt liegt bei der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rhein-land aus und kann unter der Anschrift, Rheinau 11, 56075 Koblenz, Telefon:       (02 61) 13 51 23, E-Mail: info@LVRheinland.de, angefordert werden.

Volkslaufbrief

Kalender „Volkslauf im Rheinland 2004

Für folgende Volkslauf-Veranstaltungen sind Aus-schreibungen im Kalender „Volkslauf im Rheinland 2004“ nicht enthalten: 

10.01.
Winterwanderung – LT LA TuS Mayen

17.01. 11. HochwCrossSerie 3. L – LG ON Birkenfeld

17.02. 18.01.
3. CrossL – SV Waxweiler

24.01.
Offene KrCrossM – SF Höhr-Grenzhaus.

31.01.
7. Schneewand. – TV Meisenheim

31.01.
11. HochwCrossSerie 4. L – LT FC Büdlich

31.01.
2. VL – TV Daaden

21.02.
9. CrossL – LAZ Lahn-Aar-Diez

28.02.
2. RadwegL – TuS Fischbacherhütte

07.03.
28. CrossL – VfL Holzappel

20.03.
OrientierungsL – Trimmelter SV Trier

27.03.
18. Goetze-StadtL – TuS Herdorf

28.03.
39. CrossL – TV Hahnenbach

09.04.
28. Lauf-Treff – DJK Andernach

10.04.
29. OsterL – TuS Erpel

12.04.
12. OsterL – VfB Ahbach in Leudersdorf

18.04.
21. Wandertag – SG Sieg in Hamm

25.04.
29. Lauf-Treff – LA TuS Mayen

01.05.
9. KirmesL – FC Bergweiler

01.05.
1. DLV-AbzAbn – LA TuS Mayen

02.05.
9. L-Rad-L – TuS Niederwallmenach

08.05.
3. SprudelVL – TG Andernach – Namedy

15.05.
3. StadtL – LF TV Hermeskeil

15.05.
2. VL – SSC Koblenz-Karthause

20.05.
33. Volkswandertag – TV Rengsdorf

20.05.
2. DLV-AbzAbn – LA TuS Mayen

04.06.
6. LebensL – DJK LT Helenenberg

19.06.
2. DraisinenL – TV Meisenheim

26.06.
7. StrVL – VSG Alsdorf

26.06.
17. AltstadtL – Stadt Idar-Oberstein

27.06.
6. VL – SGH Rinzenberg

01.08.
2. VL – SV Holzfeld/Boppard

15.08.
WaldL – TuS Laubach/Hr

18.09.
24. HerbstwaldL – VSG Alsdorf

25.09.
SparkassenL – Sparkasse Koblenz

25.09.
3. VL – FFW Langenbach/Ww

10.10.
12. OL-StadtM – Trimmelter SV Trier

12.10.
3. Meeting – Silvesterlauf Trier

24.10.
SternWanderung – Kneipp-V. Hermeskeil

24.10.
20. NaubergL – TuS Nister

30.10.
29. CrossLSer 1. L – LT Bruch/Gladbach

06.11. 
3. Walking – LG Gimmigen in Bachem

06.11.
4. BurgbergL – TV Nassau

20.11.
29. CrossLSer 2. L – TV Bernkastel-Andel

05.12. 
41. St. NikolausCrossL – TuS Erpel

05.12.
27. St. NikolausCrossL – SV Alflen

31.12.
21. SilvesterL – TuS Mörschied

Bei insgesamt 194 vorliegenden offiziellen Anmeldungen beträgt die Anzahl derer, die nicht im Kalender „Volkslauf im Rheinland 2004“ mit einer Ausschreibung vertreten sind 47. Bleibt auch weiterhin die Hoffnung, dass diese Zahl im nächsten Jahr wesentlich geringer wird.

Volkslauf 2003:

	Nr
	Datum
	Veranstaltungsort
	TN

	001
	29.06.
	Trierer Stadtlauf
	2740

	002
	08.11.
	LG Langsur
	1793

	003
	31.08.
	Hunsrück-Marathon
	1693

	004
	07.06.
	TV Kröv
	1567

	005
	31.12.
	Silvesterlauf Trier
	1468

	006
	04.07.
	Firmenlauf Koblenz
	1450

	007
	18.10.
	DJK Marienstatt Hachenburg
	1425

	008
	03.10.
	LT Welschbillig
	942

	009
	25.05.
	VerbGem Brohltal (RZ)
	900

	010
	08.06.
	SV Blau-Gelb Dernau/Ahr
	897

	011
	27.09.
	VfB Polch/LG Maifeld-Pellenz
	883

	012
	28.05.
	TG Boppard
	813

	013
	19.06.
	SV Oberweis
	695

	014
	22.03.
	LG Laacher See Mendig
	680

	015
	11.06.
	LT TuS Lonnig
	670

	016
	26.07.
	LT-FSV Ralingen
	660

	017
	31.12.
	Lauffreunde Brohltal Wehr
	654

	018
	29.03.
	LT Schweich
	601

	019
	21.09.
	LG Laacher See Mendig
	587

	020
	29.03.
	TuS DJK Herdorf
	580

	021
	17.05.
	Running Team Bad Ems
	577

	022
	30.08.
	Vulkanbiker Daun/Gillenfeld
	573

	023
	16.03.
	DJK „Adler“ Bad Kreuznach
	561

	024
	06.04.
	LGM Leiwen
	551

	025
	04.05.
	LT Bad Breisig/Mönchsheide
	545

	
	20.09.
	Running Team Speicher
	545

	027
	29.05.
	TV Rengsdorf
	540

	028
	31.12.
	DJK „Adler“ Bad Kreuznach
	539

	029
	05.07.
	TuS Horn/Hunsrück
	529

	030
	13.09.
	DJK Irrel
	527

	031
	10.05.
	TuS Laubach/Hunsrück
	519

	032
	05.07.
	SV Gerolstein
	511

	033
	19.07.
	TG Konz
	507

	034
	24.05.
	Spiridon Hochwald
	489

	035
	07.09.
	BSG „Gemeins. Aktiv“ Bitb.
	476

	036
	29.05.
	SV Sinzig-Westum
	473

	037
	02.08.
	LT/SSV Heimbach-Weis
	468

	038
	27.04.
	SpFr Puderbach
	466

	
	14.06.
	LG Pronsfeld-Lünebach
	466

	040
	09.06.
	FC Ormont
	456

	041
	31.05.
	DJK Ochtendung
	452

	
	21.06.
	SV Waldesch
	452

	043
	02.02.
	VVV Kell/Andernach
	447

	044
	17.05.
	TV Hermeskeil
	430

	045
	29.09.
	VSG Alsdorf/Sieg
	412

	046
	05.01.
	DJK Wißmannsdorf
	398

	047
	07.12.
	TuS Erpel/Rhein
	391

	048
	11.10.
	LG Daleiden
	380

	049
	14.06.
	LG Gimmigen Bad Neuen.
	379

	050
	16.08.
	LF Ruwertal Waldrach
	373

	051
	10.05.
	SV Klausen
	372

	052
	07.09.
	TV Birkenfeld
	361

	053
	29.08.
	VfL Kirchen
	359

	054
	07.09.
	DJK Neuwieder LC
	351

	
	08.11.
	LG Gimmigen/Bachen
	351

	056
	12.10.
	TV Weißenthurm
	350

	057
	03.05.
	LT Mertesdorf
	348

	058
	24.05.
	Spvgg Nickenich
	339

	
	15.11.
	LT FC Züsch-Neuhütten
	339

	060
	15.03.
	TuS Fischbacherhütte
	336

	061
	16.03.
	SV Urmitz
	335

	062
	29.11.
	LT TuS Veitsrodt
	333

	063
	21.06.
	LG Alsbach/Ww.
	327

	064
	31.05.
	SV Ellscheid
	323

	065
	26.04.
	LG Kammerwald/Geichl.
	319

	066
	18.04.
	LT DJK Andernach
	314

	067
	01.03.
	SV Wasserliesch-Oberbillig
	313

	068
	12.07.
	SC Bleialf
	310

	069
	09.02.
	TuS Veitsrodt
	306

	
	23.08.
	SG Neuhäusel
	306

	071
	21.04.
	VfB Ahbach/Leudersdorf
	302

	072
	01.06.
	Eifel-Marathon
	301

	073
	23.02.
	Bike-In-Team Sinzig
	300

	074
	19.04.
	TuS Erpel
	299

	075
	07.09.
	TuS Wallmerod
	298

	
	29.08.
	LSC Maischeid/Dierdorf
	298

	077
	25.01.
	Wittlicher TV
	294

	078
	19.07.
	SG Wiedtal Niederbreitbach
	290

	079
	01.02.
	VfL Kirchen
	286

	080
	08.03.
	BBC Koblenz-Horchheim
	279

	081
	19.07.
	DJK Mudersbach
	278

	082
	05.04.
	Dynamic Sport Mörsdorf
	272

	083
	06.09.
	SV Konz-Oberemmel
	268

	084
	26.10.
	TV Morbach
	256

	085
	22.02.
	TV Daaden
	255

	086
	19.06.
	TuS Rhens
	254

	087
	13.09.
	SV Fortuna Ulmen
	252

	088
	24.08.
	TV Kruft
	243

	089
	02.11.
	TG Konz
	241

	090
	13.09.
	SV Weitersburg
	238

	091
	22.11.
	TV Berkastel-Kues
	233

	
	06.12.
	SV Wintrich/Mosel
	233

	093
	29.05.
	TuS Volkesfeld
	230

	094
	31.12.
	TuS Mörscheid
	229

	095
	21.04.
	Nadelon Selters/Ww.
	225

	096
	12.04.
	TV Engers
	224

	097
	08.03.
	LT TuS Ahrweiler
	220

	098
	07.12.
	DJK Ochtendung
	219

	099
	09.08.
	SV Tawern
	217

	100
	31.12.
	TuS Waldböckelheim
	216

	101
	08.10.
	LT Baar/Wanderath
	215

	102
	18.10.
	LT SC Eifelland Bruch
	212

	103
	05.01.
	DJK Ochtendung
	211

	104
	27.06.
	TV 05 Mülheim
	210

	105
	18.06.
	BBC Koblenz-Horchheim
	209

	106
	04.10.
	SC Wissen/Sieg
	207

	107
	16.05.
	TuS Horhausen/Güllesheim
	206

	108
	09.03.
	TV Kärlich
	203

	
	06.06.
	TV Niederlahnstein
	203

	110
	29.05.
	FV „Vilja“ Wehr
	200

	
	08.06.
	SV Hohenleimbach
	200

	
	26.07.
	TV „Jahn“ Eitelborn
	200

	113
	21.06.
	TV Meisenheim
	197

	
	28.06.
	StadtVerb Idar-Oberstein
	197

	115
	23.02.
	LG Esterau-Holzappel
	194

	116
	15.08.
	VfL Waldbreitbach
	189

	
	13.09.
	DJK Buchholz/Ww.
	189

	118
	17.05.
	TuS Kaisersesch
	186

	119
	12.07.
	SV Bekond
	183

	120
	21.09.
	TuS Heimweiler
	181

	121
	25.01.
	TuS Montabaur
	178

	122
	09.08.
	TuS Ellern/Hr.
	177

	123
	02.08.
	LT TuS Platten
	176

	124
	14.06.
	SpFr Höhr-Grenzhausen
	175

	125
	06.07.
	SC Alemannia Dreikirchen
	174

	126
	30.04.
	TuS/TC Thür
	172

	
	18.06.
	TuS Duchroth
	172

	128
	06.06.
	DJK LT Helenenberg
	170

	129
	01.05.
	SV Mehren
	169

	130
	15.11.
	TV „Jahn“ Eitelborn
	166

	131
	27.04.
	TV Bad Sobernheim
	165

	132
	23.03.
	TV Hahnenbach
	164

	133
	18.05.
	VVV Wassenach
	163

	134
	05.07.
	SpFr Puderbach
	160

	135
	13.04.
	SG Sieg Hamm
	157

	136
	04.10.
	TV Odernheim
	156

	137
	16.02.
	SV Gerolstein
	155

	138
	07.06.
	SSC Hohe Acht Jammelsh.
	152

	139
	04.10.
	TV Ransbach/Ww-Bank
	151

	140
	28.04.
	TV Gladbach/AOK Neuwied
	150

	
	28.04.
	AOK Idar-Oberstein
	150

	142
	02.03.
	DJK Ochtendung
	146

	143
	22.08.
	Running Team Speicher
	145

	
	13.12.
	TV 05 Mülheim
	145

	145
	22.03.
	Förderverein Rieden
	140

	
	27.09.
	FFW Langenbach/Ww.
	140

	147
	30.08.
	TV Rachtig
	139

	148
	02.02.
	DJK Ochtendung
	138

	149
	27.12.
	SV Ellscheid
	137

	150
	01.05.
	LT DJK Andernach
	136

	151
	14.06.
	Racing Team Trier
	134

	
	24.05.
	VfL Kirchen
	134

	153
	09.11.
	LG Laache See Mendig
	133

	154
	03.05.
	ASG Altenkirchen
	132

	155
	15.02.
	LA TuS Mayen
	131

	
	01.02.
	LA TuS Mayen
	131

	
	06.09.
	LF SV Kell am See
	131

	158
	27.06.
	SV Haag/Morbach
	130

	159
	12.04.
	Running Team Bad Ems
	129

	
	30.08.
	BSC Remagen-Unkel
	129

	161
	07.10.
	Silvesterlauf Trier/Meeting
	128

	162
	01.06.
	Eifel-Marathon/8 km-Lauf
	127

	163
	04.10.
	SG DJK Andernach
	126

	164
	16.11.
	TuS Daun
	121

	165
	02.11.
	TuS Klotten
	120

	166
	28.09.
	VfL Nastätten
	119

	167
	23.11.
	TuS Kaisersesch
	118

	168
	08.06.
	TuS Ahrweiler/Rheineck
	114

	169
	02.02.
	SV Mehren
	110

	170
	09.02.
	LG Laacher See Mendig
	109

	
	21.09.
	LGM Leiwen
	109

	172
	17.08.
	DLRG Kordel
	108

	173
	14.12.
	LG Laacher See Mendig
	107

	174
	19.10.
	TV Cochem
	104

	175
	30.11.
	RV Zell
	103

	
	14.12.
	SV Fortuna Ulmen
	103

	177
	12.01.
	LG Laacher See Mendig
	101

	178
	28.04.
	AOK Altenkirchen
	100

	
	28.04.
	AOK Bad Neuenahr-Ahrw.
	100

	
	25.05.
	FC St. Johann/Mayen
	100

	
	13.07.
	Eifelverein Kempenich
	100

	182
	01.11.
	TuS Duchroth/Oberhausen
	96

	183
	28.06.
	VSG Alsdorf/Sieg
	94

	184
	02.11.
	SV Sinzig-Westum
	92

	185
	12.01.
	SV Waxweiler
	91

	
	16.02.
	LAZ Lahn-Aar-Diez
	91

	
	03.05.
	ASV Idar-Oberstein
	91

	
	20.09.
	Spvgg Fischbach
	91

	189
	18.10.
	LG Pronsfeld
	90

	190
	01.08.
	VfL Nochern
	88

	191
	18.10.
	TSV Bacharach
	87

	192
	28.04.
	AOK Daun
	85

	
	27.09.
	Ironman-Club Trier
	85

	194
	23.03.
	Diezer TSK Oranien
	83

	195
	01.03.
	LuWt SV Hetzerath
	81

	
	26.10.
	TuS Nister/Ww.
	81

	197
	28.04.
	AOK Diez
	80

	
	29.11
	Bäcker-Innung Bad Kreuzn.
	80

	199
	23.05.
	SV Heiligenroth
	77

	200
	28.09.
	SV Waldesch
	76

	201
	27.04.
	LA TuS Mayen
	75

	202
	28.04.
	LT Baar-Wanderath
	74

	203
	23.08.
	WF SV Klüsserath
	73

	204
	03.10.
	Gymnastikriege Dedenbach
	70

	205
	01.03.
	LA TuS Mayen
	68

	
	06.09.
	VfL Wehbach
	68

	207
	03.05.
	TG Namedy/Andernach
	67

	
	20.09.
	DJK Oberwesel
	67

	209
	07.04.
	GS Monreal
	66

	
	04.05.
	TuS Niederwallmenach
	66

	
	03.08.
	SV Holzfeld/Boppard
	66

	212
	08.08.
	TV 1860 Nassau
	65

	213
	25.01.
	TV Meisenheim
	62

	214
	11.01.
	MWT Obelahr
	61

	215
	28.04.
	AOK Montabaur
	60

	216
	07.12.
	SV Alflen
	59

	217
	19.09.
	Running Team Bad Ems
	58

	
	19.10.
	Trimmelter SV/Trier
	58

	219
	29.06.
	SGH Rinzenberg
	57

	
	06.07.
	SV Hetzerath
	57

	221
	05.01
	VVV Glees
	55

	222
	24.05.
	SSC Koblenz-Karthause
	52

	223
	06.04.
	LC 80 Bad Kreuznach
	51

	
	03.05.
	FC Bergweiler
	51

	225
	25.10.
	Vulkanpark Andernach
	50

	226
	28.04.
	AOK Wittlich
	48

	227
	28.04.
	AOK Bitburg-Prüm
	45

	228
	11.01.
	LA TuS Mayen
	42

	229
	05.09.
	TV Kastellaun
	38

	230
	31.12.
	LT TuS Reil/Mosel
	37

	231
	29.05.
	LA TuS Mayen
	34

	232
	29.03.
	Intersport Mayen
	30

	
	28.04.
	AOK Trier
	30

	
	28.04.
	AOK Cochem
	30

	235
	08.11.
	TV 1860 Nassau
	26

	236
	28.04.
	AOK Koblenz
	25

	237
	09.06.
	LA TuS Mayen
	24

	
	21.09.
	TuS Roland Brey
	24

	
	15.03.
	Trimmelter SV/Trier
	24

	240
	28.04.
	AOK Simmern/Hr.
	22

	241
	22.03.
	Leyendecker Trier
	20

	242
	06.09.
	SC Rot-Weiß Rengen
	16

	243
	08.05.
	KEB St. Sebastian
	14

	
	24.05.
	LVR Koblenz
	14

	
	19.10.
	LVR Koblenz
	14

	246
	16.03.
	LVR Koblenz
	13

	
	13.09.
	LVR Koblenz
	13

	248
	15.03.
	LVR Koblenz
	11

	
	20.09.
	LVR Koblenz
	11

	250
	26.10.
	Kneipp-Verein Hermeskeil
	Ausfall

	
	31.12.
	Fittness-Park Ruppach-Gh.
	Ausfall


249

Gesamt:


66.723

Zum Vergleich:

209

im Jahre 1999

55.660

196

im Jahre 2000

56.024

223

im Jahre 2001

59.049

235

im Jahre 2002

62.757
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